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* Britfiel, 26. Oftober. (Bavonin Nothjdild beftohlen)
Die Gattin des Bavons Alphons von Rothidyild fubr mit ihrer Ge:
fellichafterin in bem von ®on nad) Paris gehenden Crprefauge nach
Paris. Die Lefteve hatte im Schlajivagen Plah genonumen, wihrend
bie izq.\;omn, welde allein gu jein wiinfte, in ein Schlaffoupee dev

ber meulich Prof. Dv. Paulfen, der befainte Berfafjer der Ge:
fdjidyte bed gelehrten lntervichtarejens in Deutjdyland, in einer
groperen Verjammiung dber Berliner Realjchulfreunde Ausdrnet
verliehen Hat. ‘.}irgf. Pauljen erwihut die Gerviichte, daf die Be-
rechtigung 3um cinjbrigen Militdrdienft in Sutunft an das Veftehen
ber dbgangdpritfung ciner Hiheven Lehranjtalt, gleicviel ob fech3=
tlaffige hbbere Bitvgerjcjule oder neuntlajfiges Gyuwmafium (Neals
gymnafium, Obervealidyule) geniipft werden jolle. , Maw beabfichtigt
bamit, filhrte ev aus, erftens, die Gymuajien von den Sehiilern
gu Defreien, weldhe die Seyule lebiglich behuis Grwerbung ber
(Ginjdhrigen-Berec)tigung bejuden, weitens aber den Veredytigten
uuter allen Berhiltniffen den Vorgug einesd in fich abgefdyloffenen
Bilbungdganges gu fichern.

 Paulfen it nun der Anjidy, dap eine derartige Ginvidtung
ihre groBen Bebenfen Haben und unter anbderem den Realanftalten
unbedingt bad thenshd)lt augblafen wjirde, falld dicje nicht gleichs
seitig Den Gymuafien hinfidtlic) der Bevechtigung su-den Mniverfitits:
ftubten gleicygeftellt werben. Hidjtens tonnte fich bie eine ober
anbere tealanjtalt in groen Stédten, wo mehrere Schulen ueben=
einquber bejtehen, haltew; im Aligemeineh wiicden die Realgymuafien
und Oberrealjdyulen in humaniitifhe Gymuafien ober i Hihere
Bitrgerfcpulen umgetandelt werben; denn wenn jhon bdie Ubgangs=
yriifung nothwendig fei gur Grerbung ded Ginji
fo toerbe man dem biturienten aud) das H

tigunger: filr bad Stubium fidjern twollen. Sp twerbe neben per

3abl ber Abiturienfen aud) der Sudrang zu den afabemif

v RNordbahn war.  Frau v, Rothichild jdhliel
ein, nody bevor der Bug i NAadyen cingetvofien war, und al8 fie auj
Delgifchem (febiete, nabe bei Grquelimues, nidyt weit von der frangd:
filden Givenge, wieder evwadyte, waven ifre Shmudiaden im
Werthe vou 60,000 Francsd veridwunden. Dev Diebjtahl ift
swifden BVerviers und Hevbesthal veriibt worden,

* Oftende, 26. Oftober. (Unfille jur See) Wihrend ded
legsten Stuvmes an ber belgijdhen §ifte gingen die norvwegifde
Brigg ,Militus” und die von Wismar fommende deutide
Brigg ,Clifa” unter. Die Mannidait des  cvfteven Sehijied
touvde - gevettet, von Dder Vefapung des Iesteren evtvanfen meun
Mann. Den Kapitin Steinhage und einen Datvofen, die am 1ifer
aufgefunden twurden, Hofft man am Leben zu evhalten. IMehreve Leich=
nante uud eine grae Menge an den Stvand geworfenen Schifis:
qute8 laffen nod) andeve, bisher nich)t beFannt geworbene Sdiffbrirdhe
vermuther.

__* Wejaugon, 26. Oftober. (Nad) bem Norbpol) Die Lujt:
dhiffergefelichatt befchlop, den Berfuch zu madhen, mittelit Luft:
balftons den Novdpol ju erveidyen, um u exforidhen, ob tn
Bercich be8  magnetifdhen Nordvold fidh Eis, Wal ber Land be:
findet. Der BVallon witd aufer den beiden Luftidiffeen 8 Hunde,
1 Sabn, 1 Sclitten und Lebensmittel fiiv 1 Monat nuitnehmen, Der
ufitieg ift firr den DVionat Mai 1892 bejchlofjen.

* Mom, 26. Oftober. (Brandunglitd) Die Villa bed
Generals Caccia ju Salugzo brannte vdlig nieder. Der in ber
BVilla gum Befud) teilende Geneval Gichelbuvg und feine beiden
Todter retteten fih durd) einen Sprung ausd dem Fenftev, wobet
Alle verlest wurden. Die Baroneije Angela Hagelperth (2)
fam in ben I un.  Gammtlide itbrigen Opfev ded Branbdes

Fadern fteigen. Gine jiweite
B fien und Real,

Sdywievigleit erwadyfe betrefis der
! fien, namentlidy an Orten, wo weiter
feine_hihere Sdyule vorhanden ift. ©dbe mau diefen Anftalten
bie Ginjdhrigen-Beredytigung, fo wive bad ein fhveiendes Unredyt
gegen bie Bollanftalten, auperdem eine Durdybredyung des Grund-
foged ber ,abgejdhlofjenen,Bildbung”. G8 fei alfo angu-
mbm%n, bap bier bie %ered}lﬁmum verfagt werde, Was aber
damn 2

Da jene Schulen ald beredhtigungalofe Anjtalten nicht teiter
bejtehen Ednuen, fo mitffen fie in gynutafiale Vollanitalten oder in
fed)8tlaffige hohere Bitrgericdhulen verwanbelt werben. Der Gefete
qeber ermartet offenbav lefteved; aber uic)td foume gewifjer jein,
113 bap er bievin frvt. Die betreffenden Orte werben bie Schulen
audnahmdlod in humaniftiihe Gynmajien untwanbdeln wollen, weil
had am meijten [ofut. Gejdjieht dad, fo tverben wieder 3ahl-
reidhe biturienten fitv die Uniberfitit geziichtet. Wollte der Staat
bie Ummwanblung in eine hihere Bitrgerjdyule ezmingen, fo wive
bad eimerfeitd e perhinguifvoller Gingrifi in dad Selbitbejti
uumg8redht der Gemeinben, andeverfeits ecine Venadtheiligung fiir
biefelben injofern, al3 fie nicht mebr wie bisher die Sohue ihrer
ngehdrigen 3ur Univerfitdt aunr Orte vorbilden founen. G3 hiefe
bad bie grofien Stiidte filr bic afademijhe Laufbahu monopolis
jivens 97 folcher Pr fien und Real-Pr fien gehdren
fleinen Stéibten an, die weiter feine hihere Schule beiigen.

Nad) allgemein verbreiteten Nadyricten tvdgt man fid) Haupt-
jadlid im Sultus=-Winiftevium mit einewm foldhen Plane,
wibrend in mapgebenden militdavijdhen Kveifen die berubigens
deve Anjicdht obiwaltet, dic BVeveditigung fitr den einjahrigen Dienjt
feivonbem Jeugnif dber Verfehung nad) Prima abhingig
it madyen; bemn dev ufituftige Referveoffizier miijfje doch diejelbe

ufe allgemeiner Schulbilbungs erveicht Haben, wie der Linien-

Die Eutfdieidbung biefer Frage 11t Sache ves NReidyes;

i allen Stadien der Entwidelung auf dad Sorgfiltigite
su pritfen fein, und e erjdjeint dbanfenswerth, weun alle ©r-
wagungen und Bebenfen, weldye Dei einer Newordinuig diefer wid)-
tigen ngelegenbeit gur Geltung fonumen, vedizeitig sur Sprade
gebradht werbeir.

Aus Yal und Fern,

* Weifienfeld, 26. Ofober. (Griaflides Unglid) Der
Deute 12 Ubr 5 Min. Nachtd von bier auf ber Thiivinger Gifenbalin
abgelafjene Giittevaug Hat hier an dev alten Saalbritde ein einfpinniges
Gefdyirr itberfabren, wobei dbem Kutider beide Beine ermalmt
wurben, wibrend defjen Schtvefter, weldhe fidh im Wagen befand, un:
verfebrt geblicben ift. Dasd Gefdive ijt jertritmmert, dad Pijevd redody
nidit verlest worden. Der fdhwerverleste Gefdhivrfithrer ift auf dem
Transporte nad Halle, wofeldft er im Sfranfenbaufe unter:
achradyt merden follte, verftorben. — Der Verunglivdte ift ber
Siegeleibeiiger Laudel aqus bem benachbavten Mavimwerben,

* Werlin, 26, Oftober. (ADTHIuB einer Familien:
tragbdie) Die Leiche Ded8 Simmermeifters Sdhaaf, de8 Mirders
feiner Familie, weldjer fo lange vergeblich vou dev Poligei gejucht
worben ift, mivbe gefrern Movgen gegen 9 Uhr von Beamten der
Stviminalpolizei gefunden. Aui Befehl des Grafen Pircklev, Chef bder
Striminalpolizei, wurden in frither Stunde nod) einmal der Grunervald
und bie bavin befindlichen Seeen von Rolizeimannichajten abgejudht
Jn Halenjee tried bie Leidye eined Mannes, welche fojort einige Be=
amte mit einem Vote an dad Ujer bradter. Die Unterjudung des
Todten forderte ein Portemownaie mit etwas Geld, eine jilberne 1hr
unb ctne Poftfarte, an den Bimmermeijter Schaaf adveijivt, ju Tage.
Das Biefige Polizeiprifidium rourde telegraphiich von dem Funde be-
nadyrichtigt und bevief fofort einige Pexionen, die in_ bdem frither bon
Sdaaf bewohnten Hauje Wobhung baben, nad dev Funditaite, welde
bie Jdentitit ded orbers mit demt Dbejtimmt feft=
ftellten. "

* Hamburg, 26. Oftober. (Senfationelle Bevhaftung)
Girofes Aufiehen madht in allen Kveifen bie Berhaftung eines in ‘g*uu’

&

bitttel wohnbaften Millionidvs N Dicjelbe eviolgte ouf I
lafjung ber Gtanisamwaltidiaft, weil Ji. in einem Ehejdeidungs
eine wiffentlid falfde Angabe iiber feine Bermdgensverh;
unter Gib abgegeben haben foll. % L

* Quedlinbuvg, 26. Ofiober. (Groffeuer.) Freitag Abend
twurbe hier Groffener gemeldet. E8 jtanden die Stallungen der
vierten G8fabron Ddes Ritraffier - Regiments von
Sepdliy am Shlopplate in Hellen Flammen. Gntitanden it dad
Fewer auf den itber pen Stallen fidh Defindenden Stvobbodenr, wobin
furge Beit vor dem Brande von Mannjdiaften Stroh gejchaiit fourde.
Bedeutende Vorrathe an Stroh und Hen jind ein Raub der Flammen
aeworden. Sammtlicdhe Bferde fotvie alled Sattelzeuq wurden gevettet.

* Granffurt a. M., 26. Oftober. (Flammentod eined
Striaflings.) Am Donnerstag Abend hovten die Nacytauijeher Der
Strafanitalt ju Preungesheim cin von bem Flitgel C herfommendes
a weldyes anfiglich bchb “;h?. [143 nb{{tr énxllﬂlu[e,
anfdheinend $itlferufe iiberging, evuirten Ddie Aufjeher die Helle, in
mcflztr fidy l%“tgl nad der Df?fnimq ein jdredlicher Anblid bot. An
ber Thite lag der 15 Jabhv alte Strdfling Geridei von Ghrenbreits
ftein, mweldyer der Anijtalt jur Berbifung ciner |fd)ém0:}at(decll Ge:

find Auslinder, vermuthlih) Deutide.

P
Hermifdytes.

* Gin triftiger Geaud.  Gine BVevmunijtheivath twar e, bdie
neulidh in einem fdhlefifchen Ovte bie vermwittvete Hanbdlersfrau P. und
Den Avbeiter N. gum Lebensbunde vereinte. Die , Braut” ift 70, ber
Brautigam nur 29 Jahre alt. A3 einige Nachbardfraven die P.
fragten, tweshalb jie nod) einmal den bebeutiamen Schritt thue, gab jie
jur Antwort: ,Das Dad) von meinem Hanfe ift fhadhoft, und sum
Audbeffern braud)’ i) 'm Manu!”

Cin geidiwdnzter Menfdh.  An cinem etwa elfjihrigen
Senaben, ber in das Hofpital von Natal, yauptitadt von Rio
Grande do Novte in Brajilien, wegen eines Gejdivs an der Hacte
und auf dem Spann_ bes linfen Jupes gebradyt wurde, hat Dder be-
Hanbdelude Arst Dr. Celjo Caldas, wie die ,Gajeta do Natal” Devidhtet,
ein feltjames Naturipiel entdedt. Das Riigrat diefes Snaben fest
fich nitmlich dhwangactig fort. Diefer Fortiap rvingelt fidh twie ein
i Affenfdyroan und Hat fdon die Linge von 8 Joll evveidyt;
er jdeint mit bem fortjchreitenden Wachsthum bes Knaben felber ju
wadhfen. Der Knabe ftammt von gelunden, friftigen Gltern und ijt
fonit vegelmdpig gebildet, aufgewedt und getjtig novmal entiicelt.

Der , FHuge Parvijer’. Cin Vorfommnip, dad die flugheit
dev Thieve illuftviyt, hat jid) ueulich in dem frangojiichen Departement
Bergerac augetvaden. G dort anfiffiger Bauer vevfauite auf dem
Martte in Cajtillonnéd eine Heerde von bievyehn Hammeln und gab
den Sdiferhund, ,Pavifer” mit Ramen, drein. Die Hammel wurden
mit audeven jufammen, etwa 150 Stitd im Gangen, fortgetrieben, und
Der Hund twaltete getveulich feines Amtes. A3 5 aber Nacht getwor:
Den, gelang €8 ihm, obne dap ber BViehhindler etwad Lemerfte, feine
vievgehi Hammel abfeits ju dringen und unvevmerft mit ibnen gu
verfdhwinden. Wie erftaunte dev bicdere Vauer, ald er des Morgens
frith den Hund it bev fleinen Heerde gemidlich auf den Hof Herein:
fpagieven jah! Die Hammel lieferte ev awav ab, aber dem Flugen
#Barifer” behielt er.

* Der Sdnellzug der Jufunjt. Den amevifanijdhen Jngenieuven
Grofby und L. Vell 3ufolge 1ft die Abidhaijung der thieviiden Bugtraft
bei ben Strafendahuen nuv nod eine Seit- und Geldjvage; fitr die
Teduil fei die Sadie abaejhlofien und e3 fei muumehr angejeiat, den
Feldgug gegen die Lofomotive au erdffuen. Sobald ed ver:

ehrveiche Bahn mit jdnellen Jiigen 3 eiben gilt,
i el igte Glefivi
und namentlid) vortheilhafter, weil jie die Trenmung der It

Qagen uad jomit hiufigere Fabrgelegenheiten evmodglicht. t
Hilfe der Gleftvisitat und bei n Bevbejjevung ves Signal-
wefend liege jid) Leicht eine Gief feit von 160 Rilometern
in ber Stunde evveihen. Dagegen fei die Elefrizitit bei Bahuen
mit gevingem BVerfehr nod) nicht am BVlake. Den Schnellzug dber Su:
funft ftellt fich Bell wie folgt bor: Worn jteht cin Eleftromotor von
1000 Pferdeftarfen, deflen Dynamod mit den Achfen der Tveibgiider
biveft verfuppelt find. Dev Cleftromotor ift born zugeipist, um den
Luittvideritand befjer gu iiberwinden. Gr fdhlepbt nuv einen oder 3tvei
eleftrijch bel und gebeizte & n. Dem Gleftromotor toird
Der Strom durd) cine Cujtlcitung oder eciune dritte Schiene sugefiihrt.

* Wie grof ift Dentich-AUfvita? Diefe jeitgemafe Frage findet
im evften Hejte, der neuen WMonatsichyvift , Afrifanifcye Nacyvichten”, das
in Rurgem vom Geographijdien Jnftitute 3u Weimar ausgegeben wird,
cingehende Beantwortung. Das Grgebnify dev in fenem Hefte enthalz
tenen Muterfucdhung ift in Kurgem folgendes: Deutid) = Oftafrifa etva
939,100 Qfur., der deutiche BVefi in Siidejtafrifa ettwa £32,600 Qfm.,
SKamerun=Land etiva 319,500 Qfm., Togo:Land ettva 61,000 Dtm.,
sufamnten in runder Summe etwad diber 000 Qfm. — Wie bie

Ajritanifh. Nachr.” wittheilen, ift dabei fiir De O ifa, unfeve
3. 3. wichtigite Kolonie, die neucjte Auflage der Ketiler'idhen ,Hand=
farte von Deutidh-Oftafrifa” ju Grunde gelegt, welde im Mapitabe
von 1:3,000,000 gejeichnet ift. Sidweftarvifa twurde nach dev gweiten
Auffage ded betrefrenden Blatted der Habenid)t'[den Karte vou Ajvifa
(in 1:5,000,000) berechnet. Fiiv Kamerunland tvar bdie Venusung

iedener Mejjungdgrundlagen crjorderlidy; bder fitbtveftliche Theil
elben (das vielveraiveigte Stuiftengebiet um den Rio del Rey) wurbe
nad) der Kavte diefer Lanvitvide bearbeitet, welde die Aufnahmen des
beutjchen Krewzerd ,Habicht” enthalt, im MaBjtabe von 1:166,800;
bas {ibrige Ramerunland wejtlidh von zehn Grad Hftl. Linge und fids
lih von fjechs Grad novdl. Breite nad) Vechts Kavte ded Kamerw
Schupgebietes in1:770,000; derNejt (alfo das ndrdlic) und Hitlich diejer
genannten Grade gelegene Gebiet) nach) dem betrefienden Blatte der
eviwihnten Habenicht'iden Kavte. A5 Norboftgrenze bed Kamerun:
Landed ijt dabei eine gevabe Linie angenommen, welde Jola am BVenue

mit dem bitlichiten Punfte der awifden Kamerun-Land und dem
frangdfiichen & fef Grreidt

¢ @renge  bevbindet.
ivliche Ausd dund)
bed  beutidhen Ginflufjes iiber  daS geographifhe  Hinterland
unjever bdortigen ” Solomic, alio iiber %gn}mm, Bagivmi, Wadai,
Dar Runga und dbie Lanber an den Quellflitfien Hed Schari, fo rwidit
Der 1tmjang ded Kamernmlandes nodh wm rund 1,200,000 Q.zfm. —
Die, Afrifanijchen Nachricyten” jtellen bei Diefer egenbeit einen Ver:
aleih mit geldufigeren Beimifhen Grbgenverhilinifien an. Deutidh-
Oitafrifa ift faft dopvelt fo grofi wie dad beutide Reidy; Samerun
(obne die evwibhnten Hinterlinber) ettwoad fleiner al8 das Konigreid)
Preugen, Sitdweyt-Avita mu wm ein Gevingeres fleiner als Jtalien
und dasd deutidje Neic) ufammengenomumen; oland, dejfen Aveal:
bevechmmg auf ber Frangotd'idhen Kavte in 1 : 2,225,000 bevubt, evz

reidit nod) imuter fait ben y’ﬁl{idmlinhnlt pal \)crnﬁf
* ) v

t
feboch Kamerun:Sand feine

fangnifftrafe iibergeben worben tar, mit i e
a‘mgsuzilm’.ﬁbrw? Der fnabe twar von Kobf bis au Fub grdBlidh
verbrannt, die Sleider hingen ihm in Fehun herad, dennod lebte er
nod) umb exft vorgeftern Vorgen erldite ihiw ber Tod. — Wapridyeinlich

ur 8 i , die aud filv iweitere Rreife
Sutereffe bat, gelangte in dev lefiten éigung bed Beveind Verliner
Refjtauratenre gur BVeantwortung. G5 Handelte fidh um die Frage,
ml[ﬂul bas beite JNittel gegen dem — Rater fei, cin Uebel, unter dem

ift, Der mabe felbjt feiment Leben duvch bie furchtbave Tobesart
blcr lzlc)‘?rfmnnumg eiv'| Gnbe Dbereitet bat. Gevichei war mit Diitens
fleben befdyaftigt; mdglichertveife arbeitete ev am Abend nody unb puste
Gefige in feiner Selle, wobei er der Lampe Betvoleum entnafim unb
au fetnem DWorhaben benufte. 2

¢ geneinhin nody diter ju leiben haben, al8 anbdere Sterb:
lidhe. Diefe Frage wurde von dem Berei
aljo bon berujener Seite, beantivovtet.

RKater der foure g ing Feld gefitbrt.
aber bdie ,Wiifon thajt” jegt abgefommen

te, Herrn Dr.
Getodhnlich wird gegen ben
RVon diefomn Hausmittel fei
A3 cin probates Mittel

empiafl vielmehr Herr Dr. Holymann den Gefannten § 11, Ein Glad
gutes — wombglic) edjtes — Bier fei die bejte Miedizin. Daffelbe
toirfe durititillend und belebe durd) ben dem Magen gugefiihrten Al
foho! gleichzeitip Die Gpluft und Deirfe fehr bald ein forperliches
Wohloerinden. -— Neben diefem fei aud ber Genup von Phenacetin
al3 wirffam wnd durdjaus ungefidbrlid) su empfehlen.

* Bankerott eined Sdyarfridters. Banferotteure fommen
wobl in allen Stiinden vov; man bitte dod) aber benfen follen, die
ehrbave Henfevsunit Slicbe vom Banfevottmadien verfdiont. Herr Mare
wood, ebemaliger Sdubmacbermeifter, Schriftiteller und Henfer Jprer
Majeftdt der Konigin von Cngland, fHatte fid) feiner Seit einen vedht
Ditbichen Baken suamnengeipavt und fid) Land unbd Haujer angefauft,
@r wav_aber bejjerer Hingemann ald Spefulani, denn_ev verlov {iber
jeinen Spefulationen viel Geld, das er fidy ehrlich im Schoeipe feines
Angefichtd crworben batte. Nach feinem Tobe wurbe der Nadlaf
von dem Banferottgeridytshofe mit BVejdhlag belegt. Herr Martwood
mag aber in Frieden jdlafen; denn den Glaubigern wurden 20 Shilz
ling vom Pfund bezabhlt.

Theater, Buuft nud WiNenldjaft.

* Stadttheater. 25, Oftober. ,Die Haubenlerde’. Wenn
ein gedringt gefiillter Sujdauervaum ftetd ein unteiigliches Kenmyeidyer
filr ein gutes Stild wive, dann ware €. v. Wilbenbrud's , Haubernz
Texdje” in jeder Besiehung unanfedhtbar, denn die Gritauifithrung diefed
Gdauipiels am Sonnabend fand vor vollem Haufe ftatt, und fehr vers
muihlid) wird e8 aud) nod) fitv einige leit Rugitiuc bleiben.  Aber
aud) ein Gif (it 3ieht & ige in ‘J%hrme ain, unb dodr
wimidit jeder der beftraften Ieugievigen Hinterher, mbglid)jt bald ben
peinlidyen Gindruct wieber (08 ju werben. Peinlider Cindrud, dad ijt
bas Nidtige. €3 hat mich intervefjivt, Stinunen aud dben veridyiebenjter
Sreifen ju hd Jnbefien, ba gab e3 in der gangen Bueite ded Purs
blifums von dev geijtvollen und zavtjinnigen Profefjovin bis zu joldyew
Wertretern ber mnannlicdhen jeunesse dorée, bie durdjaus geneigt jind,
bie Grengen bes- Grlaubten mit liberalfter Weitherzigleit abzuiteden,
nuy eine Stimme, die entidiebenfter Verurtheilung ber Tenbdeny ded
Gtitdfed.  Damen in meiner Wngebung habe ich im 4. Aft gerabezu
ftohnen hbren aus Angft vor dem, was fie nod) su hoven und u fehen
befommen witrden. Dev Gedanle eined Sdhauipield, das folde Cifefte
evpielt, ijt gevidhtet. Wan fagt, die realif*ifdye Richtung in der Literatur
fei nun einmal jeht die Berrihende und bevorsugte. Wirflid) beinm
Lefez und Sujdauerpublifum bevorzugt? Obder nur bei den Didytern?
Grfolge tvie ber Heutige madien dad letere twahrideinlicdher. Und dak
nun gerade €. v. Wildenbrudy, ein wirtlider Didjter, fein feiler Mobe=
fdhreiber, und mit diefem Danacrgefdient beglitden mufte, ift bedauerlich.
G hat fich lepthin vertheidigt gegen Angriffe, die wider die pivdologifde
IMoglichfeit dev Entichlitfje cines veinen jungen Mabdhens, wie fie voi
Qene ©cdymalenbach auf der Gremge wifchen ben 3. und 4. Aft gefaft
wevden, gevidytet waven.  Jch glaube mit ihm bei dev Seelenanglt des
Midchensd an die Moglichteit folcher Entichliefungen. Aber Had find
alles Rleinigfeiten, itber die mit dem Didter gar nicht gevedhtet werben
iollte gegenitber dem Grunbiehler ded Stiites, Dev abjoluten Berwerfs
lidyfeit Der Tembenz. Gegen' diefe fei feitend dev Kritif im JInterefje
bes gefdhmadvollen Publifums energifd Ginfprud erhobemn.
Man werfe ihr nidht minvijde Eis igleit vor.  Wir find bie lesten,
die Den Werth der jelt Devvortvetemben vealiftifchen RNidhtung untes
fdyagen, aber wiv Dalten fie nid)t wm ihrer felbjt willen und als
Abjhlup Der literavijchen Cntwidlung fitr fchisendwerth, fordbern
als Mittel jur Grreidhung eined hoheven Gndzmwedes, als Grappe
anf  dem  Wege Bejueitmg  von  einem  Himmelnden
wid feutimentalen 13 Beide  Ni fini
in ifrer Ginfeitigfeit gleidh verfebrt. Grft die Berbindung Deider,
9. b. ein Jdealismus, der feine abjtraften Gedanfen in wirflic) forper=
liche Lebensformen fleidet, ober ein Nealismus, der feiner Matevie einen
idealen Qebensobem einhaucht, faun der Poefie 3u dauernder Lebenss
frifdhe verbelfen. Bis diefes Siel crreicht ijt, ertragen wir den Rea=
lismus tie dad Jahnefriegen der Kinber als nothivendiges ebel, das
jwar fite die Weiterennvicelung nitgliche Faftoren ergeben fann, an
fidy aber al8 Cntwidelungsfrantheit betvachtet werben muf. Nur die
NAustviihie ed Nealidmus twird die Kritif befchneiden, und ein jolder
ift ber 4. Aft der ,Haubenlerde.” Man mag etwad aud ihm lernen
fonmen und ev mag ,unerbittlich” twahr nad) deyr Leben gezeichnet jein.
Jubdefjen — baf nur bie Kunjt , gefillig fei!” 3

Waed an dem Stitct verurtheilendwerth und wad gut ift, das tr
mit prizifen Worten dad Urtheil einer Sufdauerin, mit dev id) Tprad
G5 it unangenehm, daf man fich dbuvdh die Lorziige ded Werked g
stoungen fieht, einem Stud von foldjer Tendeny gu applaubdiven.” Ju
dev That ift €8 mit der padenden Dramatif und der Meiiteridhaft auf=
gebaut, die einen verbrudy fenneihnet.  Ginfacdh und flar in ihren
Grundaitgen entwidelt fich die Handlung, ald deven Trager mit Vivtu=
ofitat nur eine gevinge nzabl von Pevfouen aufgejtelli jind, vom
Anfang bis yum Ende. Daf die verjchiedenen Rollen, die ja immerhin
mbglidy fein Fdnnen, qrofentheild nidt gefelidhaftlidhe Thpen,
fondern individuelle Abweichungen von dem Grunddarafter der ein-
seluen Klaffen twiedergeben, bingt mit dev verfehlten Tenbeny bed

3, Licht und Schatten ungleidh vertheilt, zujammoen,
evgeben wiirbe, dafy eine gefunde Moval nur bet
den vbeitern ,mit fdhmuiigen Handen” und , zevriffenem RNod” zu
finben fei, daf dagegen bie hdberen Stande BVrutftitten abgefeimter
Schuitgeiinnung feien, foieit fie nicdht von favrifivten Weltverbejjerungs+
iften unfrudytbaver Avt iibertviefen. Jwar hat Wilbenbrud) durdy
ellung bev Rolle des Ale Scmalenbadh, eined Kabinetitindes
ivonijcher Darftellung fozialdemolratijdher Begriffsuntlarheit, dev leber=
jchiifsung  des Werthes der Arbeiterivelt ein Gegengervicht ange t
MWas foll das a wenn doch bei dem Grunbdgedanfen der
levdhe” Die ganze Moval des Stitdes eine Billigung iosialdemofic
Anjichten ausipridt 2 — A3 eingelne tadelnswerthe Albevubeit jei dex
fabe Ralauer am Enude ded Stiiced hervorgehoben, bev in diefer ers
fcpittternden Pavtie dovpelt unangenchm wiv g -
efpielt tourde gans vovsiiglid). Herr L. Hojurann fei an evjter
Stelle genannt.  Die Wiedergabe feiner Rolle war vollendet. Diefelbe
iit wicfpaltig. Jn den erften 3 Aften jdeint Hermann ein leidyt=
finniger, aber Ddod) liebendwiirdiger Sdwerendther von verftind;
Weltauffafjung 3u fein. Jm ley t entpuppt ev jidh zu fichtlicher
Uebervajdhiung des Publifums als Shurfe.  Jn beiden Nidtungen war
Herrn Hojmann’s Spiel bis i [einigfeiten hinein feinfumig ausges
arbeitet. Frl. Sdncider jpielte ihre Lena, die ,Haubenlerdhe”
mit der ihr eigenen Herzgervinnenden Naticlichfeit, forwohl in den froh=
lidgen ,LQevdhen”:Partien ald da, wo hocdhfte Seelemnoth den Schvei dev
Wevpweiflung  audpr Herr Dof tar ein gan; vovziglicher Ale
Sdmalenbad), deffen vertorrene betvitbnifvolle Predigten iiber die
Cage Der Arbeiter ebenjo fehr der Natur abgelaujdhr waren, ald das
verjtianbnifinnige Wmfjteuern feined Dafeindidiffleind in dem Augens
Olif, wo er tn fidh den sufiinftigen Compagnon des Fabuifbefisers
wittert. Auch das Ghepaar Friedau geniigte den Anjorderungen
der Darftellung ald Paul Jlefeld und Mutter Shmalenbad in
hochit anerfenmendtwerther Weife. Wenn i Hevrn und Frau
Rinald ulest nenne, jo gefchieht das mur, weil jie die wenigit inter=
efjanten Nollen hatten. Herr Rinald verdient dasd grofte Lob dafiir,
daf ev dem ,Moralfer” Papierfabrifanten Langenthal viel von dems
Unfympathifchen 3u nehmen tupte, dasd diefer Nolle anflebt und das
i leithin Dei einem andeven Dariteller feh unangenehmer hera
vortreten fah. FNur jdhien er am Anfang feine Rolle nicht genitgend
memorirt ju haben. Fraw Rinald gab die wenig davakterilitte und
daher iwmitri?c Rolle dev Juliame mit gewinnender Disfretion.
Bum Sdluf fei muw nod) obenhin bemerft, bah man allgemein den
Berliner Dialeft au tenig conjequent durdfihree. — Der Diveftion
jei am Gnbe nod) voller Danf gejpendet dafity, daf fie dem Diefigen
Publitum aud) durd) Borfithrung devartiger Stiidte, die jefit auf der
Tagedordmung fteben, ein Urtheil itber diefelben ermbglicht, mag s fid)
{chlieplih aud) abfillig geftalten.

(i. B) Dr. O. Franle.

Wetterberidyt ded ,, Geneval - WUnzeiger”.
Borvandiidtliched Wetter am 28, Oftober.
Bei etiwad aufiviidendem Nordweftwinde Eithleved unber
ftandiges Wetter, zeittoeifc mit Nicderidligens
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Guftay Beer bejdyiftigte fich eingehend mit Gzany; er
war eben begriffen, dag Jnventar des Fundus instructus
mit feinem Scpwager durdzugehen, wnd Hatte nad) genauer
Prifung gefunden, dap wan_ cigentlicy viel wehr heraus
fdhlagen Eonmte aus ber Herridhaft. So viele Joch Wald,
fo viele Joch Parf, dann bdieje alten Walbuugen wit vor:
sliglidhem Bauholz! Weldper Unjiuw, das nidt ju Geld 3u
uiachen, ¢35 Dliebe noch immerhin genug. Gv nabw fich vor,
felbjt nac) Ggany au geben, wm ein rvidytiges Urtheil zu
fdllen; bamn biefes eer vom Beantten, diejes freffende
Rapital, er twiitbe zum BVavon gehen und ihu anfwerijam
madien, daB man fehr viel evipaven fonute bei der Vers
walfung. Da gum Beifpiel fein Reffe, der Samuel Schmidt,
Dder foiirde die Arbeit von zehn Veamten allein verjehen unbd
ber withte doc) aud bem SKveuzer eimen Gulden zn maden.

Guftay Beer blies bie blaue Wolte feiner Havamna mit
ben diden Lippen und fagte: ,Der junge Barvon ift fehr
leidht 3u Dewegen, id) werde, wenn id) von Czany uviid:
fomme, thm weine Borftellungen madjen; id werde ibm
itberhaupt befanntgebei, dafy e3 fiir mid) widjtig ware, cinen
Bevtranensmaun dovt u Habew, demuw wer iweif, iwie der
Berwalter wirthidaftet.«

Hoir jeinen Sad nativlid”, eviviberte fein Shwager.

L, bad mu anderd werben”, meinte Gujtap BVeer.

a3 verjteht ber junge Bavon vom Geidyift und Ber=
walfung;  zablen fann er jo wie fo nidht, von wad foll er
hie 470,000 Gulden zahlen?2“

»er ieig”, antwortete der Sdjiwager, ,dieleidt finden
fid) Freunde, die ihm Helfen.”

Gujtab Beer ladhte und juctte verddtlich die Achjeln:
»Bah! Freunde?” fagte er. ,Ju dber Noth gehen Hundert
auf ein Qoth! Aber i) DHabe einen Gedbaufen; der junge
Baron muB Geld branchen, er verfauft fein Palaid in der
SRiemerftrage, fogar die Ginvidtung und die Gemdlde, ich
werde ihm 10000 Gulden, wemn er miv gleid) Czany iiber-
lajt, antragen.”

Qehmann fchiittelte ben Kopf: ,Dad wird er nicht an-
uehmen.”

HZWer weil, und dann maden wir dad fo* — Guftap

feine Gigavre nieder und difuete ben Plan ded
fies von Gzany: ,BVon Dier, fagen tvir von A big
wird fofort dad Hol; qeidhlagen, dad wird mir

hier B .
eine nette Summe vou 10—15000 Gulben einbringen; der
Part wird auf 100 Jodh begrenst, dad Andere wird fofort
angebaut.“

Hier wurdbe er unterbrochen dundh dben Hajtigen Gintritt
jeined fiingften Sproflings, eincd tlig ausfehenden Ruaben
von 3ebn Jahren.

»Bater, bier diefer Herr fragt nad) Dir, idh habe gejagt,
i wei nidyt, ob Du g Hanfe bijt.”

Gujtad Beer nahm die Karte: ,Wiedemann, Dr. Wicbe-
mamt, Hof- und Gevidtsadbvofat! fenne iy nicht.”

,&5 wird wegen des BVarou Leven aus Davmjtadt fein,
de3 Ravallerie-Offisiers, weldber quittivt hat. Morgen ift
der Wedyfel mit 8000 Gulben fallig.”

A0a, aba, wei jdhon — laffe ihn eintrefen, Alfred.”
LBBird fein Pieunig nadgelafien.” ¥

Sein Sdywager begab fidh it das anftofende Jimmer
su feinem Schreibtij) und Guftav Beer ftecte bdie Hanbe
in bie Tajden, wdhrend er um Fenfter {dyvitt. AIZ die
Thiive fic) Offucte, wandte ex Yidh unt.

JHerr Guitab Beer?” fragte Dottor Wiedbemann, dejfen
idharfer VIid die andgebreitete Farte von Czauy ftreifte, bie
auf dem ZTijche Liegen geblieben war.

#31 dienen.”

Dottor LWiebemann febte fich aui ben davgebotenen Seffel
—. thm gegenitber Guftap Beer.

»o0 bin ber Nedytsamvalt bed Grafen Glenbders.”

Guftap Beer verneigte fid): ,KRommen wabhricheinlich
ber Sciuld Des Bavow Leven; der Herr Grat ift,
e id, fein Onfel?4

Doftor Wicbemam blidte auf. , I fenne dey Bavon
Leven nidht”, erwiberte cr, ,aud ift er nidt der Neffe ded

jrafen Glenders, id) fomue in einer ganz andern Angelegen-
Sie Dhaben bdem Baron Raid ein Darlehen von
420000 Gulben gegeben nud Defiten in Jhren Handen cinen
Sduldjchein, weldper Jbhnen Gzany verjdyreidt, wenn binnen
fechs Jahren die Sculd fammt Jntevefen nicht gezahlt ift.”

Jad einer Frift von adit Jahren, wollen Sie jagen”,
Dbewertte Guitap Beer, fich i die Brujt werfeud, ,id) glanbe,
ats Ghremmann gebandelt zu haben.”

,Die Frift ift Nebenfadie”, bemerfte Doftor Wiebemanu
troden. 3 bin vom Grafen Glenderd beauftvagt, Jhnen
fofort das gemadyte Davlehen baar auszubezahlen gegen bie
Nidgabe der Vevjdyreibmg.

Diefe Mittheilung dyien einen ;u[n' unangenehmen Ein-
drud auf Gujtad Beer 0 machen, Tein Gejidt itberidyattete
fich unter demt 2usdrud ded Mmpillend b er faute an
fetien Qippen, wie er 3 su thun pilegte, wenn er auger=
gewdhnlidy aufgevegt war. Aber Gujtap Veer verlor nie
die Rube, er modte nod) fo febr vom Jorn ergriffen jein,
er verftand, ed ju verbergen, indem er anjdeinend fidy jehr
willfihrig seigte. ,Der Schuldbidjein lantet auf 470000 L.,
jagte er langjam, mit fejtem Blid dbie Bilge des Advofaten
betradytend. :

Dottor Wiedemann Hob fein flared Auge auf den fleinen
®ejchiftamann, deffen Hinde eifrig in den Tajden wiihlten,
al ob ev auf diefe Weife feinem Jovn Luft madjen wollte.
,®ang riditig”, erwiderte furz der Adbvotat, ,aber Sie omren
nicht ernftlich davan denfew, 50000 fl. Juterefen au ver-
[agew, fitr einen Jeifvaum vou einigen IWochen.”  Ju den
Augen be3 Eleinen Gefdyiftsmanmued blipte c3; id) bejtehe
auf der bvollen Swmme”, fagte er, ,das Anlehen wurde
unter befonberen miftdnden gemacht, die Jhnen wahridein:
lich micht befannt find; bev junge Bavow, diejed iwiirdigend,
Dat feine Unterfdrift nidt vermeigert unbd jeber Geridtshof
with ihn jur Jahlung vevurtheilen.”

,3d feme die befomberen lmijtdnde”, fagte Dottor
Wiebemann rubig. S

HNun, dann werden Sie audy begreifen, daB eine Ge-
ridytverhandlung diber biefe Angelegenbeit unter allen Um-
ftdnden su vermeiden ijt“, evwiderte Gujtav Veer froden.

Doftor Wiebemann fremyte Ddie Fiie, feste feinen
Buwider auf mnd fagte:

»30 bin gar nidt Jorer Meiuwung.  Dieje Augelegens
Deit it in dem Sinue, wie Sie fie auffafjen, gegenjtandalos
geworben. 1

Die Prefle hat in den Vevidyten nichtd an Deutlichfeit
an wiinfdyen 1ibrig gelafien, dev wahre Sadyverhalt (dpt fid
gar nidt verbergen, cv ijt heute allgemeines Stadtgejprid ;
bie Spagen anf dem Dadye pfeifen es.

Ja, mein Lieber Herr Veer, evlauben Sie miv, Jhuen
3u fagen, daf €8 von Jhuen jehr unflug wive, meinen An=
trag, den id) Jhueu fogleih madjen werde, nidyt angunehmen.
Ja, entjcdyulbigen Sie, wenn id) beifitge, e3 Fonnte, im Falle
Sie auf eine @crid}t!nerbaublml% bringen, fogar fitr Sie
perfonlich wnangenehue Folgen Haben.”

Guftap BVeer raujperte fid) und fagte
genehme Folgen 2 § L 2

SMein Antrag  wird Jhuen gleidy Klavheit jdhaffern.
Graf Glenders ift bereit, Jhuen die Summe von 460,000
Gulden auszubezahlen, das Iit Jhuen 40,000 Gulbden fiiv
die Gefilligteit, die Sie bem Baron NRaid erwiefen.”

Gujtap Beer nahm bdie Feder zur Hand und madte
feine BVeredpumg — daun fagte ev:

3 fann dasd nidt annehmen.” _

L3n diefem Falle wird dad Gericht entjdjeiden miifjen,
erviderte Doftor Wiebemann, inbem er fid) erhob.

Guftay  Veer dritt einige Mal im Jimmer auf
und ab.

Die Ausjidht auf eine Gerichisverhandlung in diefer An-
gelegenbeit fdjien ihw nicht winjchenswerth, anberevieits
war e3 ihm fehr leib, Gzany aud feinen Klanen laffen 3u
miiffen.

&3 war ein guter Faug, ein Fang, wie er fih {o bald
nidjt iwieder ergeben diixfte. -

©3 Dandelte fich febt uur darum, ob Graf Glenderd
entjhlofien fei, unter jeden Umitdnden Gzany frei yu madpen.
Su diefem Falle fiihlite er, bafy er ben Kiivzeren ziehen
wiirde.

Doftor Wiebemann lief ihu einige Male auf und ab
geben, cr durdjblatterte fliichtig ein Bud) iber die Haubels:
gefee, das auf dem Tijde lag.

S, Derr Beer 2 I harve Jhred Cntidluffes.”

Guftav Beer ftellte fich ihm gegeniiber. :

L3 will Shuen fagen, Herr Doftor, wenn Sie Je-
manden iiber mid) fragen werben, wird Jhnen Jeder jagen:
Guitad Beer ijt ein Chremmany, bei miv muf immer Alles
torreft jein. ) habe zwar ein fdlechted Gejd)dft gemadt,
aber Graj Glenders foll jehen, dap idh Fein Wudyerer bin,
id) gebe ihm den Sculdjdhein um 465000 fl., id) habe frei-
willig bie Schuld reduzivt.”

Dottor Wicbemamn cxhob fich und nahwm feinen Hut.

L@ Debauve, meine Vollmadyt evftredt fidh nur anf den
RNachlaB von 10000 f{.#

LUud o ift bad Rapital 3ahlbar 2

»Sogleid), bei der Sparfafje.”

Guftab Beer faun uacd), ev freuzte die Hande auf dem
Riiden und blieb mitten im Jiwwer ftehen, daun jagte er:
HDer funge Vavon foll jein Grbifeil hHaben, er und feine
Sindesfinder follen den Nauten Gujtap Beer jeguen”, uud
bievmit nahur er Hut und Stod und begab fich mit Doftor
Wiebemann in die Sparfaife.

17. Qapitel.
Der Geburtdtag.

Der von Abeline jo wavm erjehute Geburtdtag war ge-
fommen. Dant der Gropmuth bes Grajen Glenders fonnte
fie fir die niedlidien Rollen Dufaten eine fleine Kafette
madien laffen und feit bielen Wodjen war ed Fmu exiten
Male, dap ein Gefithl ber Freude in den fauiten Augen
lenchtete und bie zarten Wangen evrdtheten. Sie war eben
fertig geworden und Batte mur noch Jeit gehabdt, bdie fleine
Qafette anf ben Tijdh 3u ftellen, als Gdummd eintrat.

Abdeline umjdylang feinen Hals wud fliifterte ihm Liche:
volle Witnfche tn fein Ohr. Edumund wav iiberrajht, ev
Datte feinen Geburtdtag ganz vergeffen. Tief geviihrt fifte
ev die fleinen dude, die {o eifvig an feinem Gliide ar-
Dbeiteten und bdie Dornen mit o viel Geidhid aud dem
biiftern Qeben3pfad entfernten. Mit feltener Hingebung, mit
ber fraft und dem Sdhwung eined grofen Herzens, bad
por feinem Opfer uviidident, erfiillte fie dad Geldbnif,
weldes fie am Tramungdtage gemacht. A3 Cbmund die
Rafette erblictte, ladielte er zuwm erften Male jeit langer,
langer Jeit. Der Dedel zeigte eine der jdhoniten Anjichten
von der Umgebung vou Neapel, welde ihn eiue o fiife
Grinnerung war.

»Du muit bie Kajette and) dffnen, lieber Edmund”, jagte
fie idelmijd).

Da lagen die Dufaten fo verlodend in ihver golbenen
Fiile.

@Gine Thrane glangte in den Augen Gdunmbds. ,Uud
idh“, jogte er twehmiithig, ,id) Habe Deinen Geburtstag
vergefien. —*

Sie legte ihre fleine Qand auf feinen Dunbd.
Ritdfall in die tritben Erinmerungen”, fagte fie.

©o fdwieg er und fie frithftiicten, wdahrend fie plauderten
und Plane fdymiedeten. uter dem Cinflug de3 Dhelebenden
Hoffuungsitrahles, von dem ihre Seele exfullt war, jprad
Abeline die Ueberzeugung ausd, baf Grafi Glenberd beab-
fidytige, ihmen 10000 fl. jdhrlich 3n geber, nud todre died
der Fall, wiitden fie dody ihrew Plan ausdfithren und ein
paar Jabre auf Reifen gebhen. GEdnmund blieb aber beharr-
lidy bei feinem Borbaben, in Staatddienfte su treten. BVe:
{dydftiqung war ihm ummgdnglich nothwendig und ev wollte
nidht et Leben dbed Miifigaanges fithren, er wollte nicht eher
vuben, bis er dasd Biel, weldyes ev fidy gejtedt, erveidht habe.
Sn dicfem Borhaben wurde er beftartt duvd) den Handedrud
be3 Doftor Wiedemann, bem diejer Entidhluf anferordent:
lidy) su gefallen jdhien. — Jum Ganzen Hatte iiberhaupt die
ntervedung, welde Gdmund it Doftor Wiedemann ge-

»Wiefo, unan:

»Seinen

pflogen, einen giinjtigen Ginflng anf feinen Gemiith3zuitand
gemadit. Gr gewann bie Ueberzeuguna, daff man ihm feine

Sduld beimaf an den peiulidhen Ereignifien und daf felbft
ber llmitand, daf er jeiner Gattin den Verlujt ihred Ber-
wibgend widt witgetbeilt hatie, von Dottor Wiebemann ge:
niggend _cutjuidigt wurde durd) die RNitdficht, welche er
feinent Vater jdhuldete. Aber demungeadytet lag o viel
Bittered in dev jimgiten BVergangenheit, dap er fid) nur
fdoer  den mdchtigen Grinnerungen su enfreifen vermodie,
wd ev fithite den Drang nad) geijtiger Avbeit, nacy einer
Bediftiqung, die ihm bdie Vergangenheit vergefien helfen
wiitbe. ©3 empirte fidh fein Stolz gegen den Gedanten
cined thatenlojen Lebens, eined Lebend dber Berweichlidnmg,
umviirdig eines Mannes, ,Glaube mir, Abeline”, jagte er
i Guwiderung ibrer Bovftellungen, ,nuv dadurd), Ddap wir
unjeven Geift 3u abjorbivender Thitigleit drdngen, vermbgen
wir bden Qauf unfever Gedbanfen in gejunde Bahnen zu
fenfen.” 18 dad Friibftiid voriiber war, nahm Edmund
einen Brief aud der Tajde. ,,Jch hoffe, ed ift feime unan:
qenehme Nachricht; tviben wir unfer Glid heute nidht”,
flepte Adeline, ,lafie ben Brief auf morgen.”

,Das wire eine wereihlidhe Schivdde von mir, meine
Adeiine, aber trifte Dich, ev ijt mer vow Berwalter von
G3auy, wahrideinlich eine Beftatigung des Gelbesd, das wiv
it gejendet.”

H»er Brief fonumt nriv aber fehr did vor fiiv eine ein:
fache Beftdtigung.” :

.90, eine cinfacge Quittung ift e8 nicht, der Nagy-Uihazh
jchreibt immer lange Vriefe; twer weify, wasd er mir Alles
evzdblen wird.”

Gbdniund Hatte vichtig errathen, er beftitigte den Gmpfang
bed ®eldes, aber er glitt rafd) iiber diefen Gegenftand.

L &eld erhalten, Derr Baron, und beveitd audgezahlt”,
fagte er, aber baun folgte ein ausfiihrlider Bericht itber
bad unerivartete Grideinen bded Abgefandten eined gewiffen
Guftad Beer. Ju jeder Jeile, in jedem Worte fprady fidh
der Gfel, ber Jornm, die Entriiftung iiber bdiefen Bejud) and.

»3d) hdtte ihn gerne zur Thitre Bhinandwerfen Iaffen,
wenn ev nidht im Befike einer BVollmadyt gewefen wire von
unferem guten Hevyn Barom.

»30 hatte Miihe”, fagte er, ,Clino und Juno in ben
©dyvanten zu Halten, fie wollten 1hm an den Halsd. Nie
habe id) ein Gejidht gefehen, weld)ed mehr geeiguet wdve, den
hodyiten Jugrimm ded Menfdien und der Thieve zu ermweden,
al3 biefez hodhit wiberliche Antlip ded rvaffinivten Gefddfts-
manies.  Bon der Dadhftube b3 um lepten Kellerlod
duvd)judyte er Ale2; er fprad), al3 ob er Gzany bereitd in
ber Tafde Datte, er geberdete fidh wie ein Mann, ber feiner
Sadje vollfomnren ficher ift. Er befichtigte bdie Herridhaft
bi8 11 bag minutidjefte Detail, er nahm Cinjidht von ben
Biidyern, fprad) fidh fehr tadelnd itber die Vermwaltung ans
witd wamentlich wute id) fehr abfdllige Vemerfungen Hoven
iiber bie groBe Anzabl von Bedienfteten, bdie eine fo riefige
Summe vericdhlingen.”

Der Verwalter bdriicte unverhohlen feinen Schmer; aus
itber die gednderten Berhdltniffe und bat unter diefen Um-
ftdnden um genaue BVerhaltungsregeln, da diejer Abgefandte
ped Herrn Beer fih ald ufiinftiger Gefdaftsfithrer der
Hervidhaft Czany gevirte, und follte fich diefes Unglit be-
wabrheiten, miijfe er feine Gutlafjung einreichen.”  Der
Brief beviihrte Cdnumd auf das peinlichjte, er bebauerte den
Berfuft ded im Dienjte feiner Familie ergrauten Beamten,
aber er filhlte, dap e3 twobl endlid) dahin fommen miifje.

Jubefien nahm ev fich vor, Gujtab Beer zu verftindigen,
baB er vor Ablauf der im Schuldicheine fejtgefepten Friit
jede Meuerung ald einen Eingriff in feine Rechte betrachten
miiffe. Jn diefem Siune {djried er aud) an den alten Ber-
walter. ©r Datte died Alle3 mit Abeline befprodien, dann
plauberten fie nod) eine Weile und endlid) erhod fich Ehunuud,
um zu feinem Redhtdamwalt zu geben, twelden er von der
getroffenen Berfiigung de3 Kaufidyillingd fiiv das Palais in
der Riemerftrage tn Semntuip fesen wollte.

Adeline nahm fidhy vor, einige nothwendige Gmpletten zu
macher, uud fie war eben im Begrijf, dben Salon zu ver-
{afjen, ald ber Bimmerfellner eine Karte itberreichte. ,Graf
Glenders”, jagte Ubeline, die fidh augendlicdlidy bewegt fand
burch die Grinnernung, weldje diefer Name wit fid) bradyte.
JLajfen Sie eintreten”, fagte Gdmund, der wmvilltirlich
evbleichte bei Dem Gedanfen, fich dem Mamme gegemiiber zu
finben, der ded BVaters Scjuld fo genau famnte. Jn Folge
deffen tvar die Begritpung ettas jreif.

,2ir diirfen ung nidit alé Fremde begeguen”, fagte
Graf Glenbers, dic Haud Adclinens evgreifend. ,Aud dem
Diibjdhen Sinde, dad i) einft {hanielte, ift nmun eive Hithjche
Frau geworben”, fiigte ev ladelud bei.  Adeline errdthete
und ihr thravenfenchted Auge fpradh von der Grinnerung
an jene Tante, die fie fo fehr geliebt. Jn furzer Jeit war
icbe Befangenheit gewichen, nur Gdnumd Iitt unter bdem
anlg feiner Lajt, bie ie ein Alp fein franfes Gemiith
dritctte.

Der durdidringendbe Blid ded Grafen Glenderd jdhtweijte
von Ginem jum ndeven. Er evvieth gang genau, was in
bem Gewiith ded jungen Mauned borging, deffen bewegte
Bitge fidh mit Purpurrdthe iibergoffen, al3 er unverhofft in
Gegenwart bed Mannes ftand, dem gegeniiber fein Vater
fich fo fehr vergangen Batte. Graf (glenbcré reite ihm
bie Hand.

»Mem junger Freund, id) bin genan untervidhtet bon ber
Untervedung, weldje Ste mit Doftor Wicbemann hatten, mid
3 war miv ein wohlthuended Gefiihl, aus dem Gejagten 3u
entnehmen, bap meine Nidte eine fo gliidliche IWahl ge-
troffen.  Gntreifien Sie fid) ben bitteren Grivmerungen der
Bergangenbeit und fehen Sie in mir einen warmen Freund,
der fiiv Sie aufridhtige Gefiihle der Bewuubderung hegt.”

Gdmumd, tief geruhrt, driidte bie ihm dargebotene Hand
und ftammelte einen Danf.

HUnd wmum, meine Sinder, bewn bad jollt Jhr mir von
eute an fein, habe iy Giniged u bejprechen.”

»Bov Ullem, theuve Adeline, theile id) Div mit, baf
Dein Cubtbeil, weldes Tante Div hinterliep, Div zur Ver-
filgung fteht; Doftor Wiebemamn wird awijdjen heute und
mnr&en Dir die diegbesiiglichen Dotumente iiberbringen.

beline bot ihm beide Hinde als Ansbdruct ihred warnien
Dantes, fiir den fie feine Worte fand.

(Fortfepung folgt.)
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Selte 7

Gebhardt's Wein-Niederlage

befindet sich jetzt W.eipzigerstr. 15,

Verkaut zu Engrospreisen?

Lebensversicherung in zweckmasslgster Form!

‘Wer ncben der Vorsorge fiir seine Famili
eigene Alter eine sichere 59 ige Aniage

im Falle des Todes oder fiirs
seiner Ersparnisse erzielenm

€
will, der nehme eine abgekltrz(e Knplmlver-lcllerung bei der
Newyorker
pGermania-Lebens-Versicherungs-Gesellschaft* in Berlin W. 9,
Lelpllger I’Iutz 12,

ich tand 81,

A4
Effektives Yermigen 9+ . & .

Reiner Ueberschuss .
Jiihrliches Baar-Einkommer

Je nach Wahl der Vers.-Dauer .vo;n 15, 20 ‘oder
Dlvldandeu-Anlammlung — sonst steigend i
der versicherten Summe uwm

darch Am

5055

Mk. 226,319,585
63,010,357

ren mit gleichzeitiger
dende — erhihte Ge-

Auskunft ertheilt, nimmt {\luu‘ng» entgegen und sucht geeignete Vertreter

die General-Agentur Ha

G. I(Iem, Friedrichstrasse 2.

Derdingung.

Die gum Neudbau der pinchiatrifdhen und Nerven -Klinik Hicfiger Univer:

fitdt exforbertichen
usvnnlturbthcn,
eidyene

ber ‘Bflr[nmrbutm.
Lieferung “von Thonplattenbeldgen

follen in Bffentlicher Ausfhreibung verdungen twerden.

Die Verbingungdunterlagen liegen

aud mnd Fonnen bie Angebotdformulare fitr
0,60 ML, fitr eidhene Stabfupbiben von 0,
furﬁnfmmg Der Thonplattenbeldge von 0(,0 me.,

begogent werbeu.

im Banbuveau am Mithlvain 3w Einficht
lﬂ»hnnmhmm gegen €

@i gr. unb ein fleineres unmoblirted
Simmer gum 1. oder 16, MNov. u bern.
Bu erfr, Seiftitr. 69, i. Laden.

Wohnung, 2 St, K., K, s vermielh.

Alte Prowmeiiade 16a.

2Wobu., 2 St.. K.ound ., ju verm. B
exfr. Parfitv, 14, i Keller.

2 Gtuben, & u. £. ju vermiethen

Albrechtite. 28.

Stube, K., £., 47 THlr., an mbtmlm)e
eute_au’ vermiethen Babderei 4

Gine frdl. Stube, vornh., famn fof. ob.
piter bej. werben Mansjelderitr. 4, 111

f1. Wohnmung, St., K., BVovent., fitv
24 THIv. fof. ju verm.  Grajeweg 13.

1 Stube u. K. fir eing. Leute ju verm.

Weibenplan 10,

Mablirte Zimmer.

INOOL Bobu. Friefenjiv. 11, 2 Fr. r.
. mobl. Bimmer gum 1. November ju
Devin. w) Ulrichitr. 20, II.  rvend.
INBbL. 3. fof. ju berm. Harzgaije 6, I1.
mcum eine Sdylajitelle.

Photographie,

Ginen  feiftungsiibigen lﬂebﬂlicn
fudt moglidit fofoct B elﬂ

Gbnnullammg
Dic Beleidigung, die id) gegen Friulein
lda Schmdlier ausgeiproden habe,
nebme i) als l[mnal)\l)m auviid.
Steujdyberg. .8

Yhiidye lem: von
to Thiimmler,

Gﬂcﬁldwllft!lu $alle,
Burgitr. 12a.

Geiibte

Schuhsuhaﬂsteupermnen

finden bauernbe Bejdyiti
®

Beidyen= 1. Mal: uumndn erthe
Fraw €. Ortlofi, Heinvidftr. 1.
Unerfannt fhdue _fmc junge

BVratganje
60 PBf. & Pid., M. feinste Naturs
Tischbutter juu bilfigiten Tageds
preife verfendet per Nadhn. fr. dort

Hamblik, Tiljit.

arljte. 11 von 1—3 Ubr.

Wtiiddyen aufs Land j. Wiavtingg. 24, p.
Dichrere fitng. Wiadcyen f. Aled mit
Biidern fmben nbnrml febr g. Stellen d.

Fr. Gutjahr, Trodel 12 part.
Bn(b Meldung ermimicht.
IMadden v, Lande judht
Frau Rinoto, Wilhelmitr,
Gin junged Madden
ton 15—16 Jabren wird BVormittagd ur
Unfoartung gejudt. Nadeved
Harzgafie 8.

16 ITI.

NROLL Wohnung ju vermiethen
Auguitaitvage 11, ITL
MMObL. Simum. ju vevii. Fleifderg. 2, IIL
Gin mdbl. Bimumer ju vevmiethen
Buiideritraie 13, 3 T,
if. mdblirte Wobnung 3u vermiethen
Giv. Brunnenjtr. 61, Nabe der Schulen.
Gut modl. Stube mit fep. ngunu
Blumenthality, 2 . L
Anit. Slafit. 2ud) \uruhe 19,

Gine fraftige Aufwartung fitr einige
Gtunden bes Taged gefudht. Bu melden
von 4—6 Uhr Gr. Steinjtr. 81, 1 FTr.

b T R T TR B
2 Berkiuferinnen
gefudit Leipgigeriiv, 89.

Gudhe mebr. Stadt: u. Landwirthjdaf:
tevinnen,  Rodjinnen, Stubenz, Hausdz,
Riichen= u. Kindermadchen, bedgl. mebr.
Wiadcdhen nad) austvirts.

Frau Wanpldben, Barfiiferitr. 16.

nft. beizh. Seblafit. Ludengaffe 12, I L

00
IRE., fitv Pilafteravbeiten vou 0,60 ME.,
fotvie Der Portogebithren rbenbulyer

Die nmvudjemm “Ilmebute find bis um

Wittwody den 5. Novewber, Pormittags 1 Wpr

an basé}auburmn der piydhiatrifcdhen und Nerventlinif am Mihlvain einguveiden.

alle a. .
Der Kinigl. ﬂnnhhnumwctm
Gorgolewski.

den 24. Oftober 1890,

Dev Kinigl. Neg.-Vaumeijter,
Hagemann,

Berwandten, Freunden
Dierburd) die tvauvige Nadivicht, dap meine
Tiebe Frau, unfeve gute Todhter, Schiwiagerin

Eine LQeonberger Hiindin,
febr toacdhfant, auch gut zur Vudt, ift bill.
au verfaufen.
Altenburg, S.-9.
Augnst Biir, Guniljtr. 12,

und Schwejter

Margarethe Bartsch

geb. Biesecker
Gonntag ‘,Dm\mn 4 Uhr nad idreven
Qexbeu janjt entfdlafen ijt.

Die Beerdigung findet Diendtag Nady:
mittag 2 Wbt vom Trauerhaufe, Gr. Wall-
ftmige 1a1h aud ftatt,

le e, ben 27. Ottober 1890.

il Bartsch ud Angehirige.

Todes-Anzeige.
Gonntag den 26. d. Wits., Mittagd 11hr
it nad) lingerem fdjweren Leiden unjer
lieber Bater, Schivieger:, Grof- und U=
grofibater

Bernhard Lachmann
in feinem 84, Cebensjahre fanjt entidhlajen.
Wir bitten um ftille Theilnahme.

Die traucrnden DHinterblicbenen,

Die Beerdigung findet Diendtag den
28, b. Its., Nadmitiags 2 Ubr vom
Trauerhaufe, Taubenitraie "I ausd ftatt,

Todes-Anzeige. 3
Sonnabend Abend 10!/ Ubv ftard
nad) furzem Leiden ¥
Emma Bruder
fm Alter von 6 Jahren 9 Mon.,

wad tiefbetriibt anzeigen

Halle a.S., den 27. Oftober 184
Christian Mehl nebjt Frau.

Die Beerdigung findet Dienstag M

vom Trauerhaufe, Mansfelderitr. 40 8

aus ftait. 2

Dank.

Fiie Den veidhen Blumenfhmud und
bie licbevolle Theilnabhme bei bem Ve-
grabnig unferes fleinen

Ernstchen
fagen wiv unfeven erylichiten Dant.
Emil Poser und Fran.

Rleines gsuﬁ

mit Thoveinfahrt w. groBerem $Hof, fir
Hanbelsmann od. devgleichen geeiqnet, bill.
au verfaufen. Bu erfragen
Langeftrafie 8.
“Gin_neues bndufnmg
el-Sopha ~F
(ih.) umudnbe I)alb:r Seh\ Dill. 3. verf.
Naue, Mittelwade 13, Hof.
@in @ebett volle BVetten 14 M.,
ein Gebett a 17 M., rothe Vetten
filr 25 M, fof. 2. verf. Kvaujenitr. 11, 1 v.
hypne mehlige Kartoffeln,
b 8tr. 28 Pfg., verfauft billiit
Otto Ulrich, Gir. 9Balljtr. 35/36.

ene u. gebr. 2Mabel aller Act

ehr billig ju verfanfen
) m.gm& handgaiie 7, 1 Tr,

Ein faft neues, gut c:l)ul(znr{a

tanine

it mm biflig su vevfaufen. Off. BGiite
unter M. 119 Grp. b8, BL. niederaulegen.

s
_ BRillapds
Fleiner Fovm, furge Jeit gehmudm
neabegogen, mit nenen Elienbein:
ballen uud Subehuz au verkaufen
Herkitatt filr Billardarbeiten,
Grofie Walljtrafe 2.

Pierdedituger
au verfaufen Hiindelfiv, 6.
iﬁsmug@l}nlbn;

billig 3u ve
1 Dhd. Bunﬂe \_,mlu

'Gm qut erbalt. Singer=-Nabmaidue
bill. 3u verfaujen Leipzigevitr 13, 1 Tu.

o cge o
Padktijien

fauft und 1agt fofort abholen

Burchard Hoebel, Maabeburgeritr. 1d.

Biegeni=, Oajen= wmd
\imtmd;m-ml[t 7

fauft fovtwibhrend 3u lunnmn P
doh. Bernhardt,

ampe
26_an_Ruvolf :Ulun
rnds gut erbaltenes

Gine Hofwohnung fitr 2
au_besiebent

® Magdebu raerbh'. 36

ift bdie lnuidmm eingeriditete
2. Gtage 1. Mpril 3n bejichen.

§ Blumenstrasse 9

iit die berrichaftlich eingeviditete Pay-
tereewvohuung fofort ober fpiter ju
ieher.

Nihe der Vabhn w4l
perdnderungdhalber fofort ober fpdter ju
begichen 1 Wohnung fitr 58, 75 und 85
Thiv. Thurmitrage 27.

2. Gtage, 5 beizb. Jimmer, da:
ruum: 2 mit Pavquet, 1 gr. Kam,,
Kiidye, munbnt, 2 grofie Boden:
fammern, 2 Reller:c. per 1. Wpril
file 600 ML, 3u vermicthen

Wirmligerite. 'ih 1 Gt

‘li'xd]l. Madehen fudt u. weirt nady
Frau Lindevmann, Breitejtr. 9, 11

$aaravbeiten  aller Art werden billig
gefertigt. %B. SBuler, Sﬂalbbunéguifc A

Rudolf Mosse,

Vertreter: Louis Heise,
Briderstrasse 6, 1. Geschoss,
befordert

4 aller Art in die ge-
Anzeigen Sisciien oder sut
Grund langjihriger Erfahrungen
zu dem jeweiligenZweck passendst,
Zeitungen und berechnet nur die
wirklichen Zeilenpreise der Zeis
tungsexpeditionen. Ununterbroch.
von 8—8 geiffnet. Kernsprecher:

Halle-Berlin-Leipzig Nr. 151.

Prima Ochsenfleisch
fotvie anbeven  Fleifch en
aumemt B. ﬁlrdmcr, Fleifdpermeiiter,
Friedridhdplab 5.

Jnit. Salafit. L. B fie 7, L.

fertigt billig

nit. Sdlafjt.  Foujtevitr. 24, IL L
Sdlafitelle offen Gr. Mivkeritr. 9, v. II
Anjt. ®d11ah'trllc$ fofort u vermiethen
. allftraiie 58,

Unitandige Schlal fi
K1 uhn’mr 29, | Laben.

Gin junges Madd. v. Qanbef b Wﬂnbm
unentgeltlidy erlevnen,
judyen St. b. Amucd)ollt,.

Haus: u. Viehmadd). werd. bei hobem
Qobn jof. w. 1. Jan. ju miethen gefucht
Durd Fr. Klae, KL Shlamm 1.

Anjtand. Gdﬂam fen (lw Lm\;)
. Ulridhitr. 35, 2 .
offen  Miiblgaf;

Harzgasse b

1 Qaben ju 150 Thiv. )
ge au 150 T

1. Jonuar 3u
) vecmiethen.

La&en.
v. Gefdyiftslofal ijt

hu' it verut.
i (‘omp.,

mn 3u vers
M. Nibeves
n'xmtr. 19,

nit 2 Schau-
fenjtern jofort

. 23, 2 Te,
Roeber.

g ©r.
@
za\“n
O ~u et . 3

Junged Ghebaar judht fofort ein grofie
‘H jwei fleine wdb! ‘}muucr, mog
Llidhit Jtdhe ded Iucr. Sriftl. Of

Ulvidhiir. 3

Gin part. odev 1 Ti. geleg. mubl
fep. Jimmer mit_ Qabinet witd un
Genteum_gefucht.  Offevten wit Preis:

bitte un . €. 2217 in dev
. miedevaule

slifer Naniburidye,
14—15 Jafre, . fofort gejudyt un
Getladen (v, Wriditr. 10,

Gine & fell b. bob. Lobn n. “mm\
gef. D, Fv. Kithn, KL Uhidiir. £
Diehreve 9Jlnbd)en fur )mmumnl und
Midbd). v. 15—17 Sabr. in lei Tienft
gel. o Fr. Riibhu,” Rl lIludvm 1%,

P 3
Frau Meifiner, Burgermub:ﬂcm\fule i
ber Halle.

Gin grofer Hund mit weifer Bruft zus
gel.  Abzub. Grollwig, Steinjir. 9.
Grofrel
B Cuie Lepnberger
g entlaufen. Gegen )Belnbmtug
abjugeben Kranjeajte,

Gito 'l‘lneme,

1 “Cin IMavden, auf ‘“wrtn geul‘ ue*
fudht Briidevitr. 13, 8 .
Gine ordentlidhe Fran Aum
riihstiicktragen
with gefucht in der Bicevei von
ilhelm Hiadice, Gr. Uliditr. 21
Midchen aur He! exvenarby it
fellnergai) , Strohhofipike.
G durchaus anft nu\mru

‘nmxémubrﬁm

G
b, 14—15
Daushalt i g
exfmnn' i der Lhuxb . BL.

_ Gin vevheiv
Ruiedhte find.
"imhb' be

bl uud
‘anblblmmel‘,
Teutschential,
empfiehlt fetne groge Anuswahl in Kalendern
su billigiten Preife i
QIbmf‘yFn!mber von Mey u. Edlich,
»  Sdmidt, Eriurt,
mbd Familienfalenbe
v Sealenber 2 Minbdert

nﬂc.blncr(‘m Boll-- RKalenber,
RNeichsboten-RKalender,
Labrer Hinfender Bnrt,
Berliner .\munb
Germanio
Gartenlau
Dabeim-falenbder.

Alfe landwirthidaftlichen Kalender, fowie
alle ubngm Salender werben ju Originalz
preifen_in fiivzefter Beit beforgt.

Warnung.

Dad am Sonnabend im Geidiits:
[otate, Giebidhenitein Burgitvaje50
cinem avuen Wrbeiter entivendete
‘l&urtﬂuommxe mit Juhalt vith man

bnmw nan

Sum Hausidilnditen

olf hu Beudli und
devmeiiter,

K. Witte
Hoileben.

Annsncen
fiir ben ,Geneval = Any " werden ir
Polleben angenonmmen du

Ernst, Babier.

Tuchtlg Blechschmied

fudit Ghrijtian Glajer,
¢ Rlausite, 24.
Auf fofort Wird ein
Hausbursche

gefudyt, am liebften vom Lanbde
G, illvidyjiv. 37a

Mehreve tiidtige Tormer
1niurt. S:d:td:.i & Go., Berlineriiv. 4.

Harengs en sauce chancreuse
(hodyieinjte Fiichdelifateije).
Presskohlenstein-Fabrik
Vo Rud. Lotsch,
@rotha (am Babubof),
empf. brikettariig fefke Rollenfieine

befter Heishvaft ab Labrik and frei
Haws, Bejtell. w. angen. Wudjeverftr.31,L

Honsldladjien

CEin Schneidergefelle

auj Wochenlohn gcvmﬁ'
rm
‘&x;u

m

eumu,

Gine Wobn., I, . Wavkt., 70 Thlv,,
1, San. gu verm.  Nib. 29m' 7
2 Hofwohn. ju verm.  Blucheritr. 2.
Stube jir eing. Revfon fiv 26 Thly,
fof. au verut. Gr. Sdlopgaife 13.

Frdl. Wobn. (renov,
an_rub. Yeute ju verm.
1 Stube, 2 &. u. K. fogl. garmnnt
Wohnung, St., K., ﬁ’ (m ob. Nenjahr
u_begichen . Sdlamm 4.

T T

1geir.idmw.Herr.zRod b.3.0.Diartindg. 17,p.v.

1 fait nod) teuer Stinderwagen iteht gu
verfaufen Therjtr. 26, Hof.

Berfes I. ﬁ;bnnng,
3 Stuben, Riide unb %ul\tbnr fitr 80
Tylr. lofon 3u vermiethen

Leffingftr. 6, 3 Tr. 1.

[ dloffer, mit quten Svun
mﬂu die n\ abfehriftlid) vev Mieldung

iigen _wollen, werden gefucht unter
ll.n 4862 b. Rud. Moije, Hallea/S.

Haush. u. Miadder: v. L. jof. Martindg. 17.
=~
S)lojieraejelle,
in Bauarbeit u. Anjdlagen erfahren,
jofort geindn SEBudyererite. 45.
8 Fuhrieute
mm 3hfnbrm u. 5d|nﬂ mrbm
gefuch ¥

u ﬂ-nrltinmtduu unmmcmhb
abgefahren wevden.

wird ang
K. Florstedt,
Feldidididien Teotha.

fannkuchen

in befannter Giite
empfieblt

W. Haym, feipsigechs. 14, §

Wichtig fir ieden Hanshalt.

ohlenanyinder
1Padeet 15 Prfa., 10 Padeet 1,25 34k,

Drogerie C. Kaiser,
Juh. Chr. Jenrich, Apotheler,

Shmeerfteafie 24,

efdyijt twieder ab-
uurbcn, ber Thater tit betanut und
um'b fouit sur Anzeige gebradt.

o B
” i Igts‘y
uhﬂhs catﬂ""h ll‘fchi

ve
%151, %0 000 ii{k ‘é‘f;'ﬁmg
xﬂzc!nn lnym:t ober fpiiter au
cediven. Offerten unt. A, b
4667 bf. Rudolf Mosse,
xarubtrnr- 6. x {
-;u l Hypothet werd. 1500 M. -
a . Tof. gef. Bdlulbtm!; ..

Sin anllmnrmbnub Geijtftrage—
nade—Poftitr verloven.  Glegen
Geiititrage 26, 2 Tr. |
Sovallenfamm verloven. Gegent Bes
lohnung abjugeben Movigfivdipoi 2.
Sdrarsied. Atladidyiirze bei Bahn=
Hof Ammenderf verloven.  Abzug. Weidens

lan 9, 1 Tr,, od. Pojtamt Ammendori.
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Pfafi-Nihmaschinen.
Geit nahezu 30 Jabren vithmlichit befannt und allgemein bevorsugt.

Jw.‘emmrﬁant Bet

H. Schdning, Mdanifer,
Bmafinenandlung wt. Repavaturwerkfatt
Rathhansgaffe 13,

Ich habe meine Praxis wieder aufge-
nommen.

Dr. Biunmler.

Walhalla-Theater

Diveftion : Nidhard Dubert.
Lefzte Woche!

Die Marniy:GajdyTruppe, At
baten, Gymmaitifer, Gloons wnd Pan
mimiften. — Div. Charled, Gauilibrijt
auf ber Stublpyramide. — Die drei
Bdmcl’lunQeum,mulﬂ RNadfahrerin:
nen. — Die Dabn 8, excentrifhe Roll:

= ° e
um ftmrm abgevidyfeten Biiren, — ‘Emul
Waldenw und Herr Leo Stoll:
bem, Gejangs: und Tanj - Duettiften
- Herr Richard Gerddori, Gefanys:
Dumov staffenerdifnung 7 Ubv. Bean
Der Vovitelhug 8 Ubr, Gude 11 Ubr.

Befamttmadmug

Die Perbit - € bezir?! Halle, 3u
m:lwm bu R:frrnnnu uuitf)l Didpofitions: llrlnubrr und die gur Dispofition ber
ften gu evidheinen Haben, finden tvie folgt ftatt:

Bictovia-Theater,
Montag den 27. Oftober 1890.
Der Veildjenfreler.

Dienstag den 28. Oftober 1890.

unmmur 1 — Palle Stadt. imo.
Controlplag Dalle a. S. — Hof der Movighurg am Parabeplage — eurmml in b Aufgitgen von . Mofer.
. (8] b[éml =08 m[u:) e Anj. 8 Wby, Die Dirveftion.
@«tbc, 3‘(1@:\ Pr Bt Feld-Antillerie, it
ece ere, s Luiitesnven, Lol | Zm letzten Dreier.
\rmn Sanitits: Bmmml !ermanpmmml fonitige Mannjdaften u. Marine — NMitttood

am 8. ‘T?obtmb:x 1890 BVormittags b Uhr jiv die Jahrgange 1583 und 1\&1

q i . Mitfags by g s 1887 88, 8 unb 90,

Unterbegivk 2 — -ﬁu[[e Stabt.,
Gontrolplag Palle a. S. — Hof der Moritburg am Pavadeplage —
(Provinztal=Jnfanterie)
am 4. November 1890 ann(mgéla Ubhr fie bn Jabrginge 1853 und 1534

gl A 1 AT i Sl 1ss7 §5, 2 b w0,

Unterbesitf 4 — Eidleben,
G — @ajthoi jum Wiirdenhof —
am 5. November 1890 Vormittags 10 b fur fémmtlie Jahresflafjen aus ben

en :
Unter-Teutidenthal, Ajendorf, ¢dt, Golme, Dornjtedt, Giddorj, Ghborf,
Hohnjtedt, Kodhitedt, Langenbogen, Mitllerdorf, Ober-Teutfchenthal, Rollsdorf,
Steuden, BViggenburg, Wansleben, Sappendorf.
Eontrolplat Eburiblmgm — o
am 5. 1890 ) Uhr im

8 Gajtboi —
ide Jabrestlafien aus ben

rifdaften
Dbcrrﬁblinnm, Alberftedt, 9[mﬁbmv lielrbeu, Grdeborn, Hornburg, Ober-
eiperitedt, Sdafice, Stebten, odnuvluu, Unterefperitedt, Unterrdblingen.
Gontrolpla GiSleben (fiir die Stadt) — Wiefenhaus —
am b Tovember 1890 mrmutage 9 Ubr filv die Jahrginge 1883, 1884 und 1885,
11 1886, 87, 88, 89 unb 90.

Goutroiplag Gidleben (jiiv dad Land) — Wiefenhaus —
am 8. November 1890 Nadymittags 1 Uhv fitr fimmtlidhe Jahrestlaffen aus ben

Ortidjaften :
Benmbdorf und Helbra;
. Jtovember 1890 ’Bo\mmag% "”, itll;blf nn fammtlihe Sabhresflafjen aud den
Orff
Aebtifdrode, Bijdhojrode, Helfta, Holss h, ‘und)mbmr, Oberrigdorf, Seeburg,
Unterridorf, Volfjtedt, Wolferode, Wimmelburg, Wormslebern.

UnterbegivE 5 — @erbitiidt.
(Snmrnlblaq deutnrﬂhnty — Gafthaus jum Stern —

am 7. November 1890 Ubr fitr Jabrestlafien aud den
! Lmdairm

w O " " » w v ”

8
|
g

Forts

Schiwittersdorf, i, 8, Buvgsdorf, Clofdris,
Debderftedt, Elbi, Elben, fFienjtedt, strslenen Goderity, Hederdleben, Krimpe,
Jtaundorf, Neehaufen, miugtbul Duilljdona, )!cml.ytmu, Rumpin, Rither,
@alzmiinde, Schodywis, Trebiy b ‘lB Bolfmnrm Wils, Said;rmg, Bornig.

. November 1890 ‘Bormiuugg 9d}lhr iur fammtliche ‘}ahrcéf[nnm aud den

Gerbitidt, Gtadt Alsleben, Dot A
am 8. November 1890 8ormumg§ 11 Upr
Ortidafien :

Augsdorf, Adendorf, Belleben, Freijt, ,mrmmng mit Strauphof, Jriebeburger-
biitte, E}e[mubo\ hqeulbu!, Haus: > Ditbil, Jplewiy, Konigdiwiet,
"oldnmg, Oefte, b haufen, Piesvorf, ‘Bnllr['en Reidewis, btleu;nmmbmr,
ZThaldorf, Sabenftedt, Babis, Sellewis, Siderik.
Controlplag Counern - - Gaithof jum Ring —
am 10. November 1890 BVormittagd 9 Ubhr fiir fammtliche Jabhresflafien aud den
Ortidaiten :
Gonnern, Bebis, Becedau, Beefenlaublingen, Brude, Cujtrena, Dalena, Dor:
ni, Garfena, Gndlbzig, Golbifs, Hodjedlau, Kivdedlau, Lebendorf, Mitteledlau,
Ducrena _mit Sweihaujen, Nelben, RNeubeefen, Poplih, Rothenbmg a/S.,
Sieglit, Trebiy b/C., Trebnis mir Mbdetvis, Unterpeifen.
Gontrolplas Merbis —
am 10. Nobember 1890 Nadymittags 1 }il;blfr fiir jammtlide Jabrestlaffen aus den
rtfdhaften :
Merbiy, Deutleben, Dobi3, Dbfjel, Domniy, Kaltenmarf, Krojigf, Lettetvify,
Lobejitn, Mitcheln, Nauendorf, Neuss, Petersberg, Piefter, Schlettan, Trebil
am Peterdverge, Wettin, Wieslau.

UnterbejivE 3 — Gicbidhenitein,

Gnutrolhlm} Wallwig —  Gajthof sur Birfe —
am 11. November 1890 X crmmngé ‘4", llbr fite fammtliche Jabhredflafjen ausd den
Orticharten :
Tallwip, Beiderjee, Bradhwis, Dadris, Doblis, , HroBnib,
Gimrip b/2W., unrbm Groitidh, Gutenberg, Lehndorf, Lobnik a. b. (53., Mevfe:
wig, Morl, )J?oberau, RNeblip, Rauni, Sennetvi, Sylbiy, Teidha mit Rathern,
Beftervis.
Gontrolplas ‘Jhemberg — am Babnhofe —
am 11. November 1890 Nadymittagd 2 Ubhr firr fammtliche Jabhrestlafien aud den

ben und ‘Kclprml
v jammtliche S ubresf[ahen aud Dden

&

2

Lmdmhux
Niemberg, Bradftedt, Brajdwis, Dammendorf, bmumnmbou, b detvits,
Harddorf, Hoben, Hohenthurm, \,umcnben. Obermajdhivis, Oppin (Freibeit)

Peien, Plognis, Rranis, RNabas, Rofenfeld, Schiver;, Spidendorf, Unter:
majdwis, Wurp.
Countrolplas Gicbidenijtein”— Gaithof jum mnl;\ —
am 12. November 1890 Vormittags 8 Uhr fiir jammtlidde Jahrestlaffen aud bder

Ortidyait:
Giebichenitein ;
am 12. November 1890 Bormittags 10 Ubr filr fammiliche ‘\nble?f(nhen aud den
Ortichajten :
Bilberg, Grondorf, Crollivil, Diemiy, Dolau, Freiimfelde, Gumrig b/H.,

Granau, Lettin, Liedlau, Wmhllch, Nietleben, Sagisborf, Sdyiepsig, Seeben,
ct(d)tlébm Tornau, Trotha, Joberis, Biderben.
Goutrolplag Gridberd — im Gajthote —
am 13. November 1890 BVormittags 9'/> Ubhr fiw jammtliche Jabhresflajien ausd den
Ortichaiten :
Grobers, Benndborf b/G., Bennewis, Burg b/R., Eu[d)borf Bruddorf, Canena,
(xuueucuenhc Diedfau, Gotten;, Tugel, Rlunmgd %muubt, metburg,
8, Sdwoitich, Imwi
Gontrolplag Fmmendori — Gaudid)’s Rejtaurant —
am 13. November 1890 Nacdhmittagd 3 Whr fiiv fammtliche Jabrestiafjen aud den
Ortidhaiten :
Ammendorf, Beejen a/C., Burg i/Aue, DdUnis, Lodyau, Ofendorf, Planena,
Pritidyona, Radetwell, ,hsmmg
Befonbere Geitellungbefehle werben micht ausgeacben, vielmehr ijt jeder
Gcnlrnlnﬁlcﬁt\ﬂ: lebmhm i noln: bm:r Bdumxtmad)ung jum Grideinen verpflidtet.
auf einem anberen Gontrol:
vlage hz;w 3u anberer Reit ald b:fo[;[ru, bat bie gefeglidhe Strafe gur Folge.
$alle a/S., den 7. Oftober 1890.

Kiniglidies Bezivts-Kommando Halle,

Schlachtefest.
Bein Huften meln'!

Kein Gepeimmittel!

Die unicdisbave, woblthat. Wirfung
Der Btviebel, der bereits Taufende ibre
Wiederheritellung bei Huiten, Hald:
und Weujtleiden, aud Athemnoth ver:
Danfen, findet ein gling. Seugni Dbei bem
Gebrauch bev bevithmiten, avatlich empr.
Rarl Kod’iden Jiwiebelbonbons.
(Allein. Grfinder und Fabrifant ift Karl
Sod.)  Jn Beuteln & 30 und 50 Pf. su
Daben bet:

Kavl Kody, Hervenitr. 1,
. in den Apothefen, ferner bei ben Herven:
Helmbold & Eo., Leipiigeritr.,
J. 9. Kauffmann, am MNardt,
Noad & Loven;, Gr. Steinft
@uit. Kuhnke, Thvm: u. Yindenitr
Ctto Seeger, ‘JJln\bdmmc\nr 45,
©. Tiwald, Geitite. 36,

O. Daniel, am bnch;u!nu,
i(.ininbﬂdl.,,‘.‘lbhr Drog.”, Kdnigftr.16
€. Kaifer, Shumeeritr. "4
Ludwig, Dansfelderitr. 7
Zrhult & Licbuid, ‘JJhlgbebumer]lr 49,
3. N. Stedfmer, Bernburgerjtr. 13.
‘ll. Leonbhardt, Neiljtr. 6.

Qn Gicbichenitein . W, Reidardt jr.

e,

Stadt-Theater.

Montag den 27, Oftober 1890,
44, Bovjtellung. — 87. Abonnements-Vovftellung. Farbe weifr.

Der Postillon von Lonjumeau

RKomijde Oper in 3 Aften nad) dem Frandiifdhen der fmrm von Leuven und
Brunswid von M. G. Friedvidh. Muiit von A. Adbam.

Pevionen bes erften Aftes, i
Ghapelon, ein Pojtillon Hevr Hinbemann.
Bijou, ein Wagner Herr Krieg.
WMarquid von Gorcy, nigl. Kanumerherr Herr Brinfmann,
Magdalene, Wirthin St Buttfdardt.

Bauern und Biuevinen,
Die Handlung eveignet unﬁ in bem %umuhuufz am Poft, in bem Dorfe
Qonjumean im Jahre 1756,

Peviomen ded jweiten und bumn Aftes.

k.,nun Phar, eviter Sanger der fonigl. Oper Herr Hinbemann.
;[n DMavquis von Covey Derr R:imhnann.
‘2[):1‘(‘::?); ; Ghorfithrer in der fonigl. Oper g:‘{: mr:ge.r

Fil. Buttidardt.
Srl. Dorbady.”

Frau von Latour

Rofe, ihre Kammerfrau

Siinger und Ghorfithrer ber fonigl. Oper. Nadjbarn und Freunde ber Fran
von Catour. Gine Abtheilung Lanbreiter. Diener.

Die Handlung fpielt im Landbhaufe ber Frau von Latour, nabe bei Fontainebleau
im Jabre 1766.
Anjang 71/, hr.

Pr. B. V.

Wirthidajtsbiidyer fiir Veamte (1 M) und fiir Beamtenfrauen (50 Pi.
pr. 1891 vevmittelt der Vorjtand. Gefillige schriftliche Beftellungen er en
bi3 Sdluf November d. 38. erbeten.

Befanutmadhuug.

Die bicsjihrigen Derbft:Control-Verjammiungen werden im  RKreife
Witterfeld wie folgt abgehalten.

Coutrolplas Bitterfeld, Stadt,
am 3. November 1890, Vormittagd 8 Uhr.

Goutrolplag Grifenhainichen,
am 3. Jtovember 1890, Nadhmittagd 1 Uhr.

Ovtidajten: Grifenbainicen, ‘Uneldmbt Strohwalbe, Giolpa, Goltetvin,
Grenmmin, Grofmdhlou, Jitdenberg, S(dnr)cmm. Ridornewis, Burgfemnip, Grma,
Gofia, (Sm\buu Hobenlubaft, Vlobba, Sdlails, Schiers, Sdfona und Poplif.

Gontrolplag Diiben,
am 4. November 1890, Vormittagd 9 Uhr.

vtfdajten: Diiben, ﬂluﬂ)uuim Brifa, Coffa, ﬁ)md;mrnm @dridlit,
Rifa, Cd)meminl Dorf, Gchwemial Alauntvert, Shilichau, Tornaw,
Gontrolpla Stumsdorf,
November 1890, Vormittagd S Uhr.
g, Beyerddorf, Dolddorf, Kodern, Glebibidh, Lobrr;bmf.
Mihlau, Moplis, Pr Dot poreit, Immmulé Bbbmg, Gbttnig, Oftrau,
Goffeln, Drehlie, Drobit, wsdorf, Riitten, Doft b. Oft., Pldk, Rieba, Schren;,
Si f, S h Werben und Werderth

Gude 10 Uhr.

44 an
Ortidajten:

Carl Kocl’s beriipmter MNibr:
3wicbadt giebt den Rindern gefundes Blut,
ftarfen Kuocpenban und joiist vor den
RKinberfranthe

Diefelben fi w Haben eingeln u. in
Padeten bei Carl Koch, Hervenitrafel,
1. in_ben befannten Berfaujitellen.

Tdglich frijehe Pianntuden und
Rnttvncllrm?el mit Vanillegul von
wunberbavem Geidymad, Kartoffelitrubel:
RKartoffelfuchen, feinjten geviecbenen Napf:
fudjen, Melange: u. iferiviebad embf.
Garl Koch, Hevvenitr. 1, Fernjpr. H31.

?l)utngrapl)w.

EE:

o o Gr. Wlrid:
dstner, jie''ss,
fertigt nunmehr die feiunften Whoto:
graphicen wit voraitgl. Retoude, das
gange Dupend vejp. 13 Stid fiir 6 ML,

M. Kastner, 61, Hlriffir, 52.

»r h ” [‘ '
3iindholzer!
100 Pad ML, 4,50, 500 Pad ML 20,
1000 Pad ME. dweden 20 Pad
2 ML, 50 Pad 4,50, 100 Pad 8 ML
affe Nacynahme.

L. Frenizal,

¢

allerbeften Preife 3ablt ftetd und
fauft jeben Poiten

Gold, Silber, Wafien, Betwehre,
Winter - Ueberzieher, Pelze,
Mibel , Derrenbleider, gange
mnd)lanr, )!Sam:culaget m

vobe 2c. u:., Pianinos uuh

Piandideine :
Renner’s
Grites Hall. Ginz u. *Y!cllmmmdmn

Gr. Miridftr. 23,

An Wirksamket aniibertroffen?

Gesetslich geschiitat. Eingetragene Marke.

Germunia-l‘omude

~ur Fdrderung und Erian; s [djnen
- ctmndfes sels nmm.
B e Tols savantist. "9SAA
(Glegante Flacons a 1 ML,
B.Mnﬂviu':ﬂumd.Qfﬁgm,BnlinBunfmrgulmu
Gt yu haben in Halle bei Hevven
Ad. Hoene, Drog. 3. ,}lma L‘ewslauﬁr 54,
Ed. Hennicke, Gr. stlausitr. 40, A. Stein-
bach, Adler - mlonmz, J?dmamast 16,
M. Waltsgott, Drogerie, Ulriditr. 29,
Fr. Borchers, Gr. Steinitr. 17, (N
wald, Drogerie, Gieiftftrage.

Alle Sorten

Kartofieln und OBt

empfieblt bie Obft: und Gemitfehaii
Sdillerftrafie 42. Cde Bismard: unc

Gontrolplas Brehna,
am 5. November 1890, Nadymittags 3 1br.
Orvtidajten: Brehna, \)ulmulm, Stiienborf, ‘Lttné’wbn Rennerig, Ramfin
mit Grube Augujte, Roigich, Torna, Sidherndorf mit der Deutjdhen Grube.
Gont: rolulau Salzfurth,
am 6. November 1890, Mittagd 12 Ubr.

Ortidajten: Capelle, Gros, &mbtlnh Loberipy, Mbjt b. Sk, Pofigt,
Rriovau, Repau, Rodigfau, Reuden, Rodgen, Salzfurth, Schieran, ’L’bal[mm, Wolfen

nmb Bicdeptau.
Gontrolplag Vitterfeld, Land,
am 7. November 1890, Vovmittagd 8 Uhr.

Ortidaften: Altjepniy, Greppin mit Werfen, Holy:
ben Gruben Louile, Mavie, Antonie, Richard, £
Muldenjtein, Friedersdorf, Mithlbed und Poud.
- Beitwohnung der Contvol:Verfammlung find verpflidtet :

1. Sammtlidhe der Garde, den Linientruppen und der Mavine angehorigen Manns
ldmuen ber Referve, und bxe[enmen Mannichaften der Land- und Seervehr
1. Aufgebotd, weldhe in ber Beit vom 1. April bis 30. September 1878 ober
nu vierjiabrig iwillige der Cavallerie in ber Seit vom 1. April bid 30
September 1880 eingetveten find.
ie dauernd Halbinvaliden, welde der Referve angehdven.

8. ;.:S’It aur Mspumwn Der Tvuppen: Degtv. Marinetheile beurlaubten Mann-

aften.

4. Die wegen eitiger Dienftunbraudbarfeit, aui RNeclamation oder infolge vor
ber Ginftellung veviibter Verbrechen und Vergehen zur Dispofition der Criap:
behdrden entlaffenen Mannjdjajten.

Grfafreferviften haben sur HerbitzContvol:Beriammlung nidht gu erfdeinen.

Gtivaige Gejudje um %cfrzluug von der Theilnahme an den Controlverfamms
lungen {ind ledmuug vorber unter Beifiigung amtlich Dbeglaubigter Attefte an dad
Haupt-Melde:Amt in Bitterfeld einguveihen. Nur dringenbde Falle fonnen Beriid-
jiditigung finben. {yehlen ohne Genel 8 Beyirts-6 bat Beftraf:
ung mit Mittelavveft ur }Dlﬂe Der Militar-Paf ift mit jur Stelle gu bringen;
Orben, Ehrengeidhen und Denfmiingen find angulegen.

@3 wird m:d) belonbers bam.n bingewiefen, daf die zu den Control- SB:rfumm-
lungen cinb 4 e3  Beur sufolge § 38 B. I bed
Reichs-Milit, rszé fitr den gangen Tag, au tweldem fie einberufen fmb um
activen ﬂmh geboren und oen IMilitav:Gefesen untevworfen find.

Die Ortsbehdrden werden evgebenjt erjucht, BVorftehended jur Kenntnif der
betreifenben Mannidhaften ju bringen.

Bitterfeld, den 17. Oftober 1890

Koniglided BVezirts-Commando,

ig, Niemegt, Sandersds
ine u. Bergimeinnidt,

d von Heinemann,
Major 3. D. und € bed &

Dbegivts

Bitterfeld.

Neu' Uniibertroffen!

Nur die reinen

Olivendl-Toilettefeifen

Neu!

= mediciuifden Olivenil-Seifen
der Griten Deutid-Ajritanijgen

Olivensl-Zeifen-Fabriken

Paul Spatz & Cle-

Halle a. 8. und Monastier (Tunis),
iiben in Folge ibrer grofen Reinbeit und Milde bie
giinftigfte und wohlthuendite Wirkimg auf die Haut qus.

Au b

Das Basin fiir die Haut.
-muqm\ ] mmds

e alien Apotheten u. ‘«bntmmeﬂcu

MARIAZELLER

Magentropfen.

Bel Krankhoiten des Magens. Verdauungsstérungew,
ren Ursachen und 'aw en eine 'ﬂmnn ‘ango:

80 Pr. ll.pr ﬂ-lc. hl M. 1.40.
er (Mihren).

-
Preis & Flascl
Apoteker C.5
estandtheile sind
In Apothelen Mnm-.

Sdjilleritvage.

Raufmar
Srantent
Abrede (

anver|d1
da3 ek
fommen
Dbagjenig:
ihrec Be
freie il
ber Gig
Wo auf
nig nid
fdyon bu
fithrt 1w
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Sretien
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fdyiefe 2
eine ly;
unbd in
begiehen
_____




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1890


